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Niederschrift 
ü b e r  d i e  S i t z u n g  

 
d e s  G e m e i n d e r a t e s  

 
vom 03.12.2024 im    Bürgersaal des Rathauses 

Drachselsried 
 

 
 
Alle Mitglieder waren ordnungsgemäß geladen; erschienen sind nachstehende Mitglieder, also meh r als die Hälfte. 
 

 

 
 
 
 
                   

 

H o h l n e i c h e r   R u d o l f  2. Bürgermeister M ü h l b a u e r  Heinrich Gemeinderat 
P r o b s t  s e n .   Egon 3. Bürgermeister P r o b s t  j u n .  Egon  Gemeinderat 

F r e i m u t h  Franz Gemeinderat P r o b s t  Klaus Gemeinderat 
G e i g e r  Alexandra Gemeinderätin S c h m e l m e r  Martina Gemeinderätin 
H i r t r e i t e r  Georg Gemeinderat S c h r ö t t e r  Sebastian Gemeinderat 
H u t t e r  Hans Gemeinderat S t a d l e r  Thomas Gemeinderat 

K o l l m e r  Franz Gemeinderat W ü h r  Daniel Gemeinderat 

Die Beschlussfähigkeit war damit hergestellt. 
 

Entschuldigt fehlten  Mitglied, nämlich: Unentschuldigt fehlten     Mitglieder, nämlich: 

    
    
Wegen persönlicher Beteiligung  (Art. 49 GO) haben die 
Gemeinderatsmitglieder 

an der Beratung und Beschlussfassung 
über Gegenstand Nr.  

Nicht 
teilgenommen 

Heinrich Mühlbauer TOP 7, erster Vorschlag  

   

   

   

  
Die Gemeinderatsmitglieder waren bei der Beratung und 

Beschlussfassung über Gegenstand Nr.  
nicht    

anwesend 

   

   

   

   

 
Außerdem waren geladen: 
 
 
 
 
Vorsitzender: Schriftführerin: 

  
Johannes Vogl  1. Bürgermeister  Julia Neumaier 

 

                                                                                                                                                                      

 

                     

                                                                                                                                                                                      

 

Vorsitzender:  

V o g l       Johannes     1. Bürgermeister 
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Öffentliche Sitzung 
 

 

 

Bürgermeister Vogl informiert, dass die Tagesordnung noch angepasst 

werden muss. TOP 7 wird in den nichtöffentlichen Teil verschoben und TOP 

18 wird nach TOP 9 behandelt. TOP 14+15 werden bis Januar zurückgestellt.  

 

 

  

Behandlung von Bauanträgen  
 
a) Antrag der Sport- und Ferienhotel Riedlberg oHG, Riedlberg 1, 94256 

Drachselsried auf Anbau einer Bar, Aufstockung der Küche und Erweiterung 

des Restaurants im Untergeschoss 

Die Sport- und Ferienhotel Riedlberg oHG, Riedlberg 1, 94256 Drachselsried 

plant den Anbau einer Bar, die Aufstockung der Küche und die Erweiterung 

des Restaurants im Untergeschoss. Bürgermeister Vogl erläutert das 

Bauvorhaben und zeigt die entsprechenden Pläne. Für den Anbau der Bar 

müssen zwei bestehende Büroräume und ein Pultdach abgebrochen werden. 

Bezüglich der Erweiterung des Restaurants findet eine Überbauung des 

Innenhofes statt. In diesem Zuge wird der Saunabereich erweitert und 

umgestaltet sowie die Toiletten für die externen Gäste saniert. Der Anbau der 

Restauranterweiterung erfolgt dann auf Höhe des Erdgeschosses. Im 

Allgemeinen bleibt die bestehende Nutzung des Gebäudes sowie das 

anfallende Niederschlagswasser unverändert. Ebenfalls sind die neu 

überbauten Flächen bereits befestigt. Weitere Stellplätze sind aufgrund der 

Maßnahme nicht erforderlich, da bereits eine ausreichende Anzahl besteht.  

Von Seiten des Gemeinderates gibt es keine Rückfragen zu diesem Vorhaben.  

 

Beschluss:  

Das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag der der Sport- und Ferienhotel 

Riedlberg oHG, Riedlberg 1, 94256 Drachselsried auf Anbau einer Bar, 

Aufstockung der Küche und Erweiterung des Restaurants im Untergeschoss 

wird erteilt.  

 

 

b) Antrag von Richard Schaffer, Dorfstr. 12, 94256 Drachselsried auf 

Nutzungsänderung von Abstell- und Futterlager zu Pferdestall in der 

Dorfstraße 12 

Herr Schaffer stellt Antrag auf Nutzungsänderung des bestehenden Abstell- 

und Futterlagers zu einem Pferdestall in der Dorfstraße 12 in Oberried. 

Bürgermeister Vogl erläutert, dass Herr Schaffer diese Nutzungsänderung für 

seinen Kutschfahrbetrieb benötigt. Eine bauliche Veränderung am Gebäude 

ist nicht notwendig. Von Seiten des Gemeinderates gibt es keine Rückfragen.  
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Beschluss:  

Das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag von Richard Schaffer, Dorfstr. 12, 

94256 Drachselsried auf Nutzungsänderung von Abstell- und Futterlager zu 

Pferdestall in der Dorfstraße 12 wird erteilt.  

 

 

c) Antrag von Karin und Patrick Preuß, Dorfstr. 12, 94256 Drachselsried auf 

Aufstockung des bestehenden Wohnhauses und der Garage in der Dorfstr. 12 

Das Ehepaar Preuß stellt Antrag auf Aufstockung des bestehenden Wohnhauses 

und der Garage in der Dorfstraße 12 in Oberried. Bürgermeister Vogl erklärt, 

dass das Vorhaben. Es liegt im Dorfgebiet MD Oberried. Die Erschließung ist 

gesichert. Von den Nachbarn Josef und Anna Kuchler muss ein Antrag auf 

isolierte Abweichung von den bauordnungsrechtlichen Vorschriften 

unterschrieben werden. Von Seiten des Gemeinderates gibt es keine Rückfragen.  

 

Beschluss:  

Das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag von Karin und Patrick Preuß, 

Dorfstr. 12, 94256 Drachselsried auf Aufstockung des bestehenden Wohnhauses 

und der Garage in der Dorfstr. 12 wird erteilt.  

 

 

d) Antrag von Philipp Weininger (Steuerkanzlei Weininger), Lesmannsried 7, 

94256 Drachselsried auf Neubau eines Bürogebäudes als Erweiterung an ein 

bestehendes Wohngebäude im Fichtenweg 1, Fl.Nr. 50/6 

Herr Weininger möchte im Fichtenweg 1 an das bestehende Wohngebäude ein 

Bürogebäude anbauen. Bürgermeister Vogl zeigt die Pläne und erläutert, dass das 

Grundstück nicht im Geltungsplan eines Bebauungsplanes liegt. Es handelt sich 

somit um Dorfgebiet. Gemeinderat Klaus Probst erkundigt sich bezüglich der 

Parkplätze für dieses Vorhaben. Im Plan selbst sind 10 Parkplätze ersichtlich. 

Gemeinderat Hans Hutter äußert, dass laut Eingabeplan 23 Arbeitsplätze im 

Gebäude angesiedelt werden sollen. Hier sind 10 Parkplätze wohl kaum 

ausreichend. Die mit eingereichte Stellplatzberechnung stellt sich wie folgt dar:  

 

 
 

Ebenso ist noch vermerkt, dass zusätzlich zu den 10 aufgeführten Parkplätze 

Weitere entlang der Grundstücksgrenze in Richtung Süden geschaffen werden.  

2. Bürgermeister Rudolf Hohlneicher erkundigt sich, ob sich dann hiermit das 

Bauvorhaben unterhalb des Betreuten Wohnens erledigt hat. Dies dürfte der Fall 

sein. Konkrete Gespräche wurden diesbezüglich jedoch nicht geführt.  

Gemeinderat Heinrich Mühlbauer erkundigt sich bezüglich der Zufahrt von der 

Zellertalstraße. Er möchte wissen, ob hier eine Erschließungsbeitragspflicht 

entsteht. Dies ist nicht der Fall, da die Straße bereits Bestand ist. Die Zufahrt 



                                                                                 

                                                                                                                                                                                   

                                                                                                                                                                                    Seite: 531 

                                                                                                                                                                         Sitzungstag: 03.12.2024 

 

Lfd. 

Nr. 

 

 

Für 

 

 

 

Ge- 

gen 

 

 

 

Gegenstand und Inhalt des Beschlusses 

  den Beschluß  

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

2 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

 
 
 
 

 
 

 

 

14 
 

 

 

 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

14 

 

 
 

0 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

0 

muss durch den Antragssteller selbst errichtet werden.  

 

Beschluss:  

Das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag von Philipp Weininger 

(Steuerkanzlei Weininger), Lesmannsried 7, 94256 Drachselsried auf 

Neubau eines Bürogebäudes als Erweiterung an ein bestehendes 

Wohngebäude im Fichtenweg 1, Fl.Nr. 50/6 wird erteilt. Ein 

entsprechender Stellplatznachweis ist vorzulegen.  

 

 

 

Vorstellung des geotechnischen Berichts zur 
Baugrunderkundung am Friedhof in Drachselsried  
Bürgermeister Vogl informiert, dass das zu Grunde liegende Gutachten 

vorab an die Gemeinderäte übersandt wurde. Die Firma Geoplan wurde für 

die Erstellung des Gutachtens beauftragt. Das Gutachten soll dazu dienen, 

die vorhandene Wasser- bzw. Verwesungssituation darzustellen. In der 

Vergangenheit kam es bei Erdbestattungen vermehrt zu 

Wasservorkommnissen. Dieser Wassereinfluss kann zu erhöhten 

Verwesungszeiten führen. Insgesamt wurden 22 Rammkernbohrungen mit 

einer Tiefe von maximal 3,0 Metern durchgeführt. Die entsprechenden 

Bohrungen sind auf einem Lageplan ersichtlich. Bei 6 der 22 Bohrungen ist 

man auf Wasser gestoßen. Hier handelt es sich laut Bericht um 

Schichtwasser. Mit einem Schichtwasservorkommen ist auf dem gesamten 

Friedhofgelände zu rechnen. Auf diese Vorkommen sind auch die erhöhten 

Verwesungszeiten zurückzuführen. Insgesamt handelt es sich jedoch nur 

um gering ergiebige Wasservorkommen. Das Wasser kann aufgrund der 

der hohen Lagerungsdichte bestimmter Erdschichten nicht ablaufen. Dies 

ist vorallem im Bereich von aufgelösten Grabstätten der Fall. Ein 

mögliches Entgegenwirken wäre das Verlegen von entsprechenden 

Drainageleitungen im gesamten Friedhofsbereich. Ebenso wird empfohlen 

von der Abdeckung der Gräber mit Platten abzuraten um die 

Sauerstoffzufuhr für die Gräber gewährleisten zu können, da ohne 

entsprechende Sauerstoffzufuhr ein Fäulnisvorgang einsetzt. Im Hinblick 

auf den Friedhofsbetrieb stellt sich die Grundwasserproblematik jedoch als 

unkritisch dar. Angemerkt wird noch, dass man ggf. bei Erdbestattungen 

einen Bodenaustausch mit locker gelagertem Sand mit geringem 

Feinkornanteil durchführen könnte. Bürgermeister Vogl informiert, dass ein 

Exemplar des Gutachtens an die Kirchenverwaltung sowie an den 

Dienstleister für die Erdarbeiten ausgehändigt wird. Im Gemeinderat ist 

man sich einig, dass man bezüglich der Trockenlegung keine 

Baumaßnahme durchführen möchte und man orientiert sich hinsichtlich des 

Beschlusses an dem Vorgehen in der Sitzung vom 30.09.2024.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat sprich sich dafür aus Sargbestattungen im gesamten 

Friedhof zuzulassen. Vor einer Durchführung müssen jedoch  
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Bestimmte Gegebenheiten (z.B. Lage Särge/Urnen) entsprechend abgeklärt 

werden. Eine Baumaßnahme zur Trockenlegung des Friedhofes ist nicht 

angedacht. Ggf. sollte bei Erdbestattungen im Teil des alten Friedhofs ein 

Bodenaustausch durchgeführt werden.  

 

 

 

Vorstellung der Gebührenkalkulation für die 
Abwasserbeseitigungs- und 
Wasserversorgungseinrichtungen der Gemeinde 
Drachselsried   
Die Kalkulationsergebnisse wurden vorab an die Gemeinderäte übersandt. 

Für Wasser und Abwasser wurden je drei Varianten dargestellt. Zwei mit 

einer Anpassung der Grundgebühr und eine mit Beibehaltung der jetzigen 

Grundgebühr. Die Varianten stellen sich wie folgt dar:  

 

Abwasser:  

 
 

Wasser:  
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Bürgermeister Vogl erläutert des Weiteren, dass die Einführung der gesplitteten 

Niederschlagsgebühr zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht nötig ist. Hier wurde der 

entsprechende Wert berechnet. Die Gemeinde Drachselsried liegt bei 11,81 % und 

der Schwellenwert bei 12 %. Bezüglich der Grundgebühr wird erläutert, dass diese 

seit dem Jahr 2010 gleich ist. Die Grundgebühr ergibt sich aufgrund der Größe des 

Eingebauten Wasserzählers und wird jährlich abgerechnet. Folgende Varianten 

wurden dargestellt:  

Zählergröße:  1. 2. 3. 

4 m³/h 15,00 € 48,00 € 24,00 € 

10 m³/h 24,00 € 120,00 € 60,00 € 

16 m³/h 32,00 € 192,00 € 96,00 € 

über 16 m³/h 60,00 € 300,00 € 150,00 € 

 

Bei Variante 1. handelt es sich um die momentane Grundgebühr. 3. Bürgermeister 

Egon Probst sen. ist der Meinung, dass die Sparsamkeit belohnt werden soll und 

spricht sich daher für die Beibehaltung der niedrigen Grundgebühr und Einführung 

des jeweils höchsten Gebührensatzes aus. Die neuen Gebühren sollen dann ab 

01.01.2025 für die nächsten vier Jahre gelten. Der Gebührensatz wird in den 

nächsten zwei Tagesordnungspunkten (Satzungserlass) beschlossen. Dieser TOP 

hat lediglich der Vorstellung der Kalkulationsergebnisse gedient und der 

Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis.  

 

 

 

Neuerlass der Beitrags- und Gebührensatzung Wasser 
(BGS-WAS) 
Bürgermeister Vogl erläutert, dass die Satzungsmuster vorab an die Gemeinderäte 

übersandt wurden. Er geht auf die wichtigsten Anpassungen gegenüber der 

Satzung aus dem Jahr 1993 ein. Die wesentlichen Änderungen haben sich vorallem 

im Bereich des §5 Beitragsmaßstab ergeben. Hier wurde ein neuer Absatz 

bezüglich übergroßen Grundstücken aufgenommen. Ebenso werden 

Dachgeschosse künftig nur noch berechnet, wenn diese ausgebaut sind und 

Balkone, Lodgien und Terrassen bleiben außer Ansatz, soweit diese über die 

Gebäudeflucht hinausragen. Diese Anpassung führt nicht zu einer 

Nachveranlagung bereits abgerechneter Immobilien. Die Beitragssätze bleiben 

gleich. Bezüglich der Grundgebühr erfolgt der Vorschlag, dass diese gleich 

belassen werden soll und die Wassergebühr soll entsprechend auf 2,70 €/m³ 

festgesetzt werden. Selbige Gebühr gilt auch für die Verwendung von 

Bauwasserzählern. Vom Gemeinderat gibt es keine Rückfragen zur Satzung.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich für den Neuerlass der Beitrags- und 

Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung (BGS-WAS) aus. Die Grundgebühren 

werden wie folgt festgesetzt:  
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Der Gebührensatz wird auf 2,70 € pro Kubikmeter festgesetzt. Dieser 

Gebührensatz gilt auch für Bauwasserzähler und sonstige bewegliche 

Wasserzähler. Die Satzung tritt zum 01.01.2025 in Kraft. Die Satzung wird 

dem Protokoll als Anlage 1 beigefügt.  

 

 

 

Neuerlass der Beitrags- und Gebührensatzung 
Entwässerung (BGS-EWS)  
Auch hier erläutert Bürgermeister Johannes Vogl, dass die Satzung vorab 

an die Gemeinderäte übersandt wurde. Er geht auf die wichtigsten 

Anpassungen gegenüber der Satzung aus dem Jahr 1993 ein. Die 

wesentlichen Änderungen haben sich vorallem im Bereich des §5 

Beitragsmaßstab ergeben. Hier wurde ein neuer Absatz bezüglich 

übergroßen Grundstücken aufgenommen. Ebenso werden Dachgeschosse 

künftig nur noch berechnet, wenn diese ausgebaut sind und Balkone, 

Lodgien und Terrassen bleiben außer Ansatz, soweit diese über die 

Gebäudeflucht hinausragen. Diese Anpassung führt nicht zu einer 

Nachveranlagung bereits abgerechneter Immobilien. Die Beitragssätze 

bleiben gleich. Auch hier soll die Grundgebühr gleichbleiben. Die Gebühr 

für den Kubikmeter Abwasser soll auf 3,32 € festgesetzt werden. Ebenso 

wurde eine Anpassung hinsichtlich der Abrechnung bei 

landwirtschaftlichen Betrieben mit Viehhaltung durchgeführt. Vom 

Gemeinderat gibt es keine Rückfragen.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich für den Neuerlass der Beitrags- und 

Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung (BGS-EWS) aus. Die 

Grundgebühren werden wie folgt festgesetzt:  

 

 
 

Der Gebührensatz wird auf 3,32 € pro Kubikmeter festgesetzt. Die Satzung 

tritt zum 01.01.2025 in Kraft. Die Satzung wird dem Protokoll als Anlage 2 

beigefügt.  

 

 

 

Beschlussfassung über den Abschluss einer 
Zweckvereinbarung zur Beschäftigung eines ILE 
Regionalmanagers in der Gemeinde Langdorf 
Bürgermeister Vogl erläutert, dass der Entwurf der Zweckvereinbarung von 

der Gemeinde Langdorf erstellt wurde. Der Regionalmanager soll von der 

Gemeinde Langdorf angestellt werden und hat auch seinen Sitz in 

Langdorf. Die Personal- und Sachkosten werden mit je 25 % auf die  
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beteiligten Gemeinden umgelegt. Projektkosten werden jeweils mittels 

Individualvereinbarung auf die beteiligten Gemeinden umgelegt. Die 

Raummiete wird auch mit jeweils 25 % den vier Gemeinden in Rechnung 

gestellt. Die Zweckvereinbarung gilt vorerst bis 31.12.2028. Bürgermeister 

Vogl informiert, dass aktuell Vorstellungsgespräche bezüglich dieser Stelle 

geführt werden.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich für den Abschluss der Zweckvereinbarung 

zur Beschäftigung eines ILE Regionalmanagers mit der Gemeinde 

Langdorf aus. Die Zweckvereinbarung wird dem Protokoll als Anlage 3 

beigefügt.  

 

 

 

Tagesordnungspunkt 7 wird in den nichtöffentlichen Teil verschoben 

 

 

 

Genehmigung überplanmäßiger Ausgaben für das 
Haushaltsjahr 2024 
Bürgermeister Vogl übergibt zu diesem Tagesordnungspunkt das Wort an 

Kämmerin Julia Neumaier. Frau Neumaier hat eine Aufstellung der 

überplanmäßigen Ausgaben erstellt, welche vorab an die Gemeinderäte 

übersandt wurde. Die Überschreitungen werden Punkt für Punkt erläutert.  

Von Seiten des Gemeinderates gibt es keine Rückfragen.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat genehmigt die vorgetragenen überplanmäßigen Ausgaben 

für das Haushaltsjahr 2024. Die entsprechende Aufstellung wird dem 

Protokoll als Anlage 4 beigefügt.  

 

 

 

Informationen, Wünsche und Anträge  
- Bürgermeister Vogl informiert, dass die Geschwindigkeitsmessanlage in 

Unterrehberg aufgestellt wird und dann erst wie in der Bürgerversammlung 

angekündigt in Oberried. In der Bürgerversammlung hat Markus Fischer 

diesbezüglich angefragt und es war zu diesem Zeitpunkt nicht bekannt, dass 

bereits ausgemacht war, dass die Anlage in Unterrehberg aufgestellt wird.  

- Bürgermeister Vogl informiert, dass Franz Schaffer zum 01.12.2024 seine 

Tätigkeit im gemeindlichen Bauhof aufgenommen hat.  

- Bürgermeister Vogl teilt mit, dass am 07.12.2024 der Weihnachtsmarkt in 

Drachselsried stattfindet. Er bedankt sich bereits im Vorfeld für die 

Spenden (Plätzchen und Kuchen).  

- Bürgermeister Vogl teilt mit, dass für den Weihnachtsmarkt zwei 

Toilettenhäuser organisiert wurden.  

- Bürgermeister Vogl gibt den Termin für die Bundestagswahl am  
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23.02.2025 bekannt.  

- Bürgermeister Vogl informiert, dass mit dem Bau des Mobilfunkmastens in 

Oberried begonnen wurde.  

- Gemeinderätin Martina Schmelmer merkt an, dass sie bezüglich des Artikels im 

Gmoa-Bladl über die Sargbestattungen an Samstagen kontaktiert wurde. Dies 

wurde so aufgefasst, dass nun nur noch samstags Sargbestattungen durchgeführt 

werden. Edi Reith wird gebeten, dies im Zeitungsbericht über die 

Gemeinderatssitzung klarzustellen.  

- Gemeinderat Klaus Probst erkundigt sich bezüglich des Daches des 

Feuerwehrhauses Drachselsried. Die Aufstellarbeiten sollen nächste Woche (KW 

50 begonnen werden).  

- Gemeinderat Heinrich Mühlbauer merkt an, dass der Vorplatz des Bushäuschens 

in Unterrehberg stark verschmutzt ist. Hier soll ggf. die Firma, welche hier vor 

kurzem Arbeiten ausgeführt hat, angeschrieben und zur Nachbesserung 

aufgefordert werden. Zwischenzeitlich könnte der Bauhof das Stück ggf. mit 

Fräsgut auffüllen.  

 

 

 

Erneuerung der Trinkwasserleitung in Unterrehberg;  
Beschlussfassung über die Durchführung der Maßnahme 
sowie Beantragung von Fördermitteln nach RZWas 2021  

Bürgermeister Vogl informiert, dass von Seiten des Ingenieurbüros Brunner die 

Unterlagen vorliegen und der Punkt aufgrund der Beantragung der Fördermittel 

nach RZWas 2021 nachgeladen wurde, da dies nur noch im Jahr 2024 möglich ist. 

Zum 01.01.2025 soll zwar eine neue RZWas in Kraft treten, jedoch sind die 

genauen Konditionen hier noch nicht bekannt. Sollte es sich hier um bessere 

Konditionen handeln, kann der Antrag nach RZWas 2021 zurückgezogen werden 

und ein neuer Förderantrag gemäß RZWas 2025 gestellt werden. Er zeigt die 

geplante Leitungstrasse sowie die Kostenschätzung. Diese beläuft sich auf 

473.991,10 €, netto. Hier ist jedoch der Ausbau der AZ-Rohre mitberücksichtigt. 

Laut Rücksprache mit der Gewerbeaufsicht könnten diese jedoch, wenn es für die 

Grundstückseigentümer in Ordnung ist, im Boden belassen werden. Grundlage für 

die Förderung sind die bereits verbauten Leitungslängen. Diese belaufen sich auf 

1.462 Meter. Die neue Leitungslänge beläuft sich aufgrund der vorliegenden 

Planung auf 1.639 Meter. Die Zuwendung beläuft sich aufgrund der vorliegenden 

Berechnungen bei Härtefallschwelle 1 auf 175.440,00 €. Bei Härtefallschwelle 2 

würde es sich um 295.962,47 € handeln. Es ist jedoch von der Härtefallschwelle 1 

auszugehen. Gemeinderat Sebastian Schrötter erkundigt sich nach der Berechnung 

der Härtefallschwellen. Dies erfolgt anhand der Kosten für getätigten Investitionen 

und Unterhaltsmaßnahmen. Bürgermeister Vogl erläutert, dass auch noch 5-10 % 

Förderung für den Raum mit besonderen Handlungsbedarf hinzukommen. 

Erläutert wird, dass es im Bereich Unterrehberg viele Rohrbrüche gab. Im 

Haushalt sind im Jahr 2025 300.000 € für diese Maßnahme vorgesehen. Hier 

wurde noch keine Förderung berücksichtigt. Die Auszahlung der Fördermittel kann 

jedoch auch einige Jahre in Anspruch nehmen. Gemeinderat Thomas Stadler 

erkundigt sich nach dem zeitlichen Ablauf. Dieser kann erst im Rahmen der 

Haushaltsplanung festgelegt werden. 3. Bürgermeister Egon Probst sen.  
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erkundigt sich, ob die neuen Rohre nicht in der bestehenden AZ-Leitung verlegt 

werden könnten. Dies ist jedoch aufgrund des Durchmessers nicht möglich. Im 

Preis ist auch die Erneuerung des Druckmindererbauwerkes enthalten. Der nächste 

Schritt wäre jetzt, dass die vorhandenen Dienstbarkeiten geprüft und mit dem 

Grundstückseigentümern Gespräche geführt werden. Gemeinderat Hans Hutter 

befürwortet diese Maßnahme grundsätzlich, da diese wirklich notwendig ist. Auch 

das Vorgehen mit der Antragsstellung findet er gut. Jedoch spricht auch er sich für 

eine Terminierung im Rahmen der Haushaltsplanung aus.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich für die die Erneuerung der Trinkwasserleitung in 

Unterrehberg aus. Die entsprechenden Fördermittel nach RZWas 2021 sollen 

beantragt werden. 

 

 

                                                                                                                                                                                 


